
Diawechsel  in  Medienskulptur
auf Herbst verschoben
Der  für  dieses  Frühjahr  geplante  Diawechsel  an  der
Medienskulptur im Kreisverkehr am Rathaus muss in den Herbst
verschoben werden. Der Künstler Andreas M Kaufmann wollte den
Diawechsel, so teilt die Stadt mit, mit dem Vorbereitungsteam
zum Frauentag diskutieren. In dieser Woche aber ließ Andreas M
Kaufmann Kulturreferentin Simone Schmidt-Apel wissen, dass ihn
Projekte  in  Barcelona,  seinem  Lebensmittelpunkt,  bis  zum
Herbst festhalten. Im Oktober will sich Kaufmann wegen eines
neuen Termins melden.

Lichtkunst  auf  dem  Rathauskreisel:  Andreas  M.
Kaufmann  „No  agreement  today  –  no  agreement
tomorrow“

Seit dem Jahr 2004 steht in Bergkamen das besondere Kunstwerk,
die Medienskulptur mit dem Titel „no agreement today – no
agreement  tomorrow“  (in  etwa  „Keine  Übereinstimung  heute,
keine Übereinstimmung morgen“).
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Dieses Kunstwerk ist zugleich als soziale Skulptur gedacht,
denn Andreas M Kaufmann will über 24 Jahre jährlich jeweils
ein Bild austauschen und diese Veränderung mit den Bergkamener
Bürgerinnen und Bürgern diskutieren.

Der  Titel  als  Verweis  auf  die  Begriffe  „Zustimmung“  bzw.
„Übereinkommen“  verfolgt  dabei  eine  ironische  und
zeitkritische Intention: Die in der Medienskulptur kreisenden
Porträts von Menschen (und ihre typischen Gesten) sind aus dem
ursprünglichen Kontext ihrer Darstellung herausgelöst und in
einen neuen Zusammenhang gesetzt. Der Künstler will so zeigen,
dass in den Massenmedien zwar eine Selbstdarstellung möglich
ist,  echte  Kommunikation  und  echtes  Verständnis  allerdings
nicht.

Wer für das jeweilige Jahr in die Skulptur aufgenommen wird,
hängt also von den gemeinsamen Vorschlägen und der Diskussion
der TeilnehmerIinnen ab: Wichtig ist dem Künstler, dass die
Vorschläge sich auf Menschen beziehen, die im vergangenen Jahr
in der Öffentlichkeit besonders präsent waren. Ob sie positiv
oder negativ besetzt sind, spielt dabei keine Rolle. So wurde
2016 mit dem Katholischen Arbeiter Bund der ehemalige Fifa-
Präsident  Josef  „Sepp“  Blatter  als  Foto  in  die  Skulptur
gewählt. Auch über die auszuwechselnde Person diskutierte der
Künstler mit den Anwesenden, die einen Eiskunstläufer aus der
Skulptur verbannten.

Mit der Skulptur hatte Andreas M Kaufmann im Jahr 2002 den
ersten Platz in einem internationalen Wettbewerb zu „Kunst in
Verkehrskreiseln“ belegt. 24 sich bewegende und verändernde
Bilder  gestikulierender,  größtenteils  prominenter  Menschen
rotieren seit 2004 in der Skulptur an dem
Verkehrskreisel  „Stadttor  Rathaus“  und  haben  seither  zu
allerlei Vermutungen und Diskussionen Anlass gegeben. Andreas
M  Kaufmann  ist  die  Auseinandersetzung  mit  den  Menschen
wichtig, die mit der Kunst im öffentlichen Raum leben.

Zu  den  Veranstaltungen  eingeladen  sind  grundsätzlich  alle



interessierten Bürgerinnen und Bürger.
Das  Kulturreferat  wird  den  Herbsttermin  frühzeitig  bekannt
geben.


